
 

 

 
  

DI 12. JULI 

DAnIeL JOhAnNsEn (Tenor) – & JUlIaN BEhR (Laute) 
MUsIcAlIsChE ERgEtZlIgKeIt:  
EIn fRüHbArOcKeR LIeDeRaBeNd übEr GOtT UnD DiE WElT  
Kirche St. Ottilien in Lörrach-Tüllingen (D) 
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„MUSICALISCHE ERGETZLIGKEIT“ 
Ein frühbarocker Liederabend über Gott und die Welt 

So nannte Johann Krieger eine mehrbändige Sammlung geistlicher und weltlicher 
Sologesänge, die er 1684 veröffentlichte. Aus deren 2. Teil haben der Tenor Daniel 
Johannsen und der Lautenist Julian Behr eine ergötzlich-abwechslungsreiche  
Liedfolge zusammengestellt, in der von Lieben, Leben, Trinken und Musizieren recht 
augenzwinkernd die Rede ist.  

Daneben sind sowohl unbekannte als auch höchst beliebte Stücke aus der Feder 
italienischer und englischer Komponisten zu hören: Monteverdi, Frescobaldi, Rossi und 
Dowland. Musikalischer Höhepunkt dieses vielfältigen Programms, in dem auch 
Lautenmusik von Dowland und Kapsberger erklingt, sind jedoch die drei Kleinen 
geistlichen Konzerte für Solotenor von Heinrich Schütz, dessen Todestag sich 2022 zum 
350. Male jährt. 
  

 PROGRAMM 

Heinrich Schütz   O Jesu, nomen dulce, SWV 308 
(1585 - 1672)   O süßer, o freundlicher, o gütiger Herr Jesu Christe,  
   SWV 285 
   O misericordissime Jesu, SWV 309 

John Dowland   Praeludium 
(1563 - 1626)   A Dream 
   A shepherd in a shade 
   Now cease my wand’ring eyes 
   Fine knacks for ladies 

Hieronymus Kapsberger  Toccata 7ma 
(ca. 1580 - 1651) 

Claudio Monteverdi   Nigra sum (aus Vespro della Beata Vergine, SV 206) 
(1567 - 1643) 

Luigi Rossi   La bella più bella 
(ca. 1597 - 1653) 

Girolamo Fresobaldi   Se l’aura spiri 
(1583 - 1643) 

Johann Krieger   Aus Neue Musicalische Ergetzligkeiten, Teil II 
(1652 - 1735)  



 
 

 

Der österreichische Tenor Daniel Johannsen gehört zu den 
meistgefragten Evangelisten unserer Tage. Nach der 
Ausbildung zum Kirchenmusiker studierte er Gesang bei 
Margit Klaushofer und Robert Holl in Wien; er war 
Meisterschüler von Dietrich FischerDieskau, Nicolai Gedda 
sowie Christa Ludwig und ist Preisträger des Bach-, 

Schumann-, Mozart- und Wigmore-Hall-Wettbewerbs. Seit seinem Début 1998 führen ihn 
Auftritte als Konzert-, Lied- und Opernsänger mit Werken aller Epochen in die großen 
Musikzentren Europas, Nordamerikas (u. a. in die New Yorker Carnegie Hall) und Japans. Er 
ist zu Gast bei zahlreichen bedeutenden Festspielen (Styriarte Graz, George Enescu 
Festival Bukarest) und musiziert unter der Leitung namhafter Dirigenten wie Hans-
Christoph Rademann, René Jacobs und Philippe Herreweghe, zudem mit Orchestern wie 
etwa den Wiener Philharmonikern oder der Staatskapelle Dresden. 
Auf der Bühne ist der lyrische Tenor, den Engagements etwa an das Münchner 
Gärtnerplatztheater, die Oper Leipzig oder die Volksoper Wien führten, mit Mozart-Partien, 
mit Werken des Barock, des 20. Jahrhunderts und der Moderne, aber auch in einigen 
Operettenrollen zu erleben. Im Liedbereich arbeitet der Sänger u. a. mit Graham Johnson 
und Charles Spencer zusammen. Zahlreiche Rundfunk-, Fernseh- sowie preisgekrönte CD-
Aufnahmen dokumentieren seine künstlerische Arbeit. 

Für 2021/22 stehen Konzerte bei den Bachfestivals von Montréal (mit Václav Luks) und 
Lausanne sowie die erste „Weihnachts-Oratorium“-Serie des neuen Leipziger 
Thomaskantors Andreas Reize mit dem Gewandhausorchester auf dem Programm. 
Liederabende führen den Tenor zur Schubertiade Israel.  

Als Evangelist wird er die Passionsserie rund um den 100. Geburtstag der Nederlandse 
Bachvereniging maßgeblich prägen. 

 

Julian Behr absolvierte zunächst ein Studium in klassischer 
Gitarre und Laute bei Prof. Dr. Mario Sicca und Robert Barto 
an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in 
Stuttgart. Nach einem Aufbaustudium bei Joachim Held am 
Hamburger Konservatorium studierte Julian Behr Alte Musik  

und Lauteninstrumente an der Schola Cantorum Basiliensis in Basel bei Hopkinson Smith. 

Von 2007 bis 2011 unterrichtete er Laute an der Musikhochschule Nürnberg, seit 2020 wirkt 
er als Professor für Laute an der Schola Cantorum Basiliensis. Es erfolgten Auftritte bei 
Festivals in den meisten Ländern Europas und in Südamerika, mit u.a. „Capricornus 
Consort Basel“, der „Akademie für Alte Musik Berlin“, mit „Al Ayre Espagnol“, den „Passions 
de L´Ame“, B´Rock sowie mit den Altisten Franz Vitzthum und Andreas Scholl, den 
Sopranistinnen Maria Kristina Kiehr, Ulrike Hofbauer und Hana Blazikova und dem Tenor 
David Munderloh. Neben solistischen- und kammermusi-kalischen Projekten ist die 
Mitwirkung an Barockopern- Produktionen ein Bestandteil seiner Arbeit.  
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